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Wichtiger Hinweis: 

Verwenden Sie keine defekten Rohre. 

Um Auswaschungen des Erdaushubs durch Regeneinfall zu vermeiden, sollte dieser für die gesamte 
Lagerungsdauer abgedeckt werden. Bitte berücksichtigen Sie, dass Aushub und Lagerung von Böden 
eine Veränderung der physikalischen Eigenschaften z.B. Frostempfindlichkeit bewirken kann. Für eine 
genaue Beurteilung sollte ein Fachmann/ Geologe hinzugezogen werden. Gegebenenfalls ist eine 
Vergütung des Erdreichs vor dessen Einbringung sinnvoll. Der Bauherr trägt das Baugrundrisiko. 
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Der Ringgrabenkollektor ist eine kostengünstige Wärmequelle, die in Verbindung mit den 
leistungsgeregelten Sole-/Wasser-Wärmepumpen NIBE S1155/S1255/F1155/F1255 eingesetzt wird. 
Für die Errichtung der Wärmequelle wird ein Rohrgraben mit einer Breite von ca. 2 m und einer Tiefe 
von 1,5 bis 1,7 m erstellt. Ausgehend von dem Gebäude wird ein spezielles, hochfestes PE-Rohr in Form 
von Ringen innerhalb des Rohrgrabens verlegt. Das hochvernetzte und demzufolge sehr harte PE-Rohr 
ist äußerst beständig. Eine spätere Bepflanzung des Rohrgrabens mit Sträuchern ist möglich. Aufgrund 
der sehr einfachen Ausführung dieser wirkungsvollen Wärmequelle ist der Aufwand zu Errichtung 
verhältnismäßig gering. Dies führt im Ergebnis zu geringen Investitionskosten im Vergleich zu 
herkömmlichen Wärmequellen. 

 

Der Platzbedarf für den Ringgrabenkollektor muss während der Planungsphase ermittelt und mit dem 
Lageplan abgeglichen werden. 

 Hier fließen Bauplan, Lageplan, Bodenverhältnisse, Standort, Heiz-/ Kühllast des 
Gebäudes und Blindflächen am Grundstück ein. 

Für spätere Erdarbeiten sollte die Positionierung der Rohre im Lageplan vermerkt werden. 

 

 

Das NIBE Planungsteam kann die Planung dieser Wärmequelle in Verbindung mit der Erstellung eines 
Bemessungszertifikates vornehmen. Alternativ dazu kann diese Wärmequelle bei entsprechender 
Fachkenntnis auch selbständig über ein online verfügbares Planungstool (Internetsuche via 
„Trenchplanner” geplant werden. 

Unter folgenden Link können Sie Ihren Ringrabenkollektor individuell Planen. 

https://grabenkollektor.waermepumpen-verbrauchsdatenbank.de/trenchplanner.html  

 

 

Bei Nutzung der passiven sowie aktiven Kühlung wird die Wärmequelle auf eine um 20 % erhöhte 
Entzugsleistung dimensioniert. 

 

Hinweis: 

Eine feste Überbauung des NIBE Ringgrabenkollektors durch z.B. Terrasse, Carport, Garage, Gebäuden 
usw. ist nicht zulässig. 

  

https://grabenkollektor.waermepumpen-verbrauchsdatenbank.de/trenchplanner.html
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Gerne unterstützen wir Sie bei der Planung Ihres Ringgrabenkollektors. 

Für eine detaillierte Planung des Ringgrabenkollektors werden folgende Punkte benötigt: 

- Standort des Bauvorhabens 

- Neubau oder Altbau 

- Beheizte Fläche 

- Gebäudeheizlastberechnung nach DIN EN 12831 

- Energieausweis 

- Ist eine passive Kühlung vorgesehen? 

- Bodenart, Bodenklasse, Grundwasserspiegel 

- Baupläne inkl. bemaßten Lageplan. 

- Nachbarn mit Erdreichkollektoren? 

- Wasserrechtliche Bewilligung (Wasserschutzgebiet) 

- Versiegelte Flächen (Pool, Gartenhütte, Terrasse usw.) sowie geplanten bzw. vorhandener 
Pflanzenbewuchs 

- Hanglage, Anschüttung 

- Aufstellort der Wärmepumpe 

- Sonstige Bemerkungen 

- Wird ein Pool von der Wärmepumpe beheizt? 

 

Folgende Abstände müssen nach VDI4645 eingehalten werden. 

- Zwischen Kollektor und Gebäuden 1,2 m 

- Zu Wasser führenden Leitungen 1,5 m 

- Zwischen Kollektor und Grundstücksgrenze 1,0 m 

  



7 
 

 

Hier ein Beispiel für eine Planung über das öffentlich Verfügbare Auslegungsprogramm Trenchplaner. 
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RGK300 

Bis 4 kW 

RGK600 

Bis 8 kW 

RGK900 

Bis 12 kW 

RGK1200 

Bis 20 kW 

 2-Kreise Sole Verteiler 
inkl. Blindsegmente mit 

Absperrung und 
Durchflussmengenregler, 

ohne Halterung. 

3-Kreise Sole Verteiler 
inkl. Blindsegmente mit 

Absperrung und 
Durchflussmengenregler, 

ohne Halterung. 

3-Kreise Sole Verteiler 
inkl. Blindsegmente mit 

Absperrung und 
Durchflussmengenregler, 

ohne Halterung. 

1x 300 lfm Spezial-
Wärmepumpen-

Erdkollektor DN25 

2x 300 lfm Spezial-
Wärmepumpen-

Erdkollektor DN25 

3x 300 lfm Spezial-
Wärmepumpen-

Erdkollektor DN25 

6x 200 lfm Spezial-
Wärmepumpen-

Erdkollektor DN32         
3x E Schweißmuffe 

12,5 lfm Schutzrohr 
Außendurchmesser 

90mm, 
Innendurchmesser 

72mm 

12,5 lfm Schutzrohr 
Außendurchmesser 

90mm, 
Innendurchmesser 

72mm 

15 lfm Schutzrohr 
Außendurchmesser 

90mm, 
Innendurchmesser 

72mm 

20 lfm Schutzrohr 
Außendurchmesser 

90mm, 
Innendurchmesser 

72mm 

Kabelbinder Kabelbinder Kabelbinder Kabelbinder 

240 l Wärmequellen-
Fertiggemisch, in 30 l 

Kanistern auf Basis von 
Monoethylenglykol. 

Frostschutz bis -12 °C. 
(ACHTUNG: nur 

unverdünnt einsetzten) 

400 l Wärmequellen-
Fertiggemisch, in 30 l 

Kanistern auf Basis von 
Monoethylenglykol. 

Frostschutz bis -12 °C. 
(ACHTUNG: nur 

unverdünnt einsetzten) 

600 l Wärmequellen-
Fertiggemisch, in 30 l 

Kanistern auf Basis von 
Monoethylenglykol. 

Frostschutz bis -12 °C. 
(ACHTUNG: nur 

unverdünnt einsetzten) 

1080 l Wärmequellen-
Fertiggemisch, in 30 l 

Kanistern auf Basis von 
Monoethylenglykol. 

Frostschutz bis -12 °C. 
(ACHTUNG: nur 

unverdünnt einsetzten) 

 4 Stück 
Klemmverschraubungen 
für Sole-Verteiler DN25 

6 Stück 
Klemmverschraubungen 
für Sole-Verteiler DN25 

6 Stück 
Klemmverschraubungen 
für Sole-Verteiler DN32 

Markierungsspray Markierungsspray Markierungsspray Markierungsspray 

Trassenband (gelb) Trassenband (gelb) Trassenband (gelb) Trassenband (gelb) 

Je 1 Rolle Klebeband  

rot/blau 

Je 1 Rolle Klebeband  

rot/blau 

Je 1 Rolle Klebeband  

rot/blau 

Je 1 Rolle Klebeband  

rot/blau 

Zusätzlich benötigtes Zubehör  

Membran-
Druckausdehnungsgefäß 

mit Anschlussgruppe 

Membran-
Druckausdehnungsgefäß 

mit Anschlussgruppe 

Membran-
Druckausdehnungsgefäß 

mit Anschlussgruppe 

Membran-
Druckausdehnungsgefäß 

mit Anschlussgruppe 

NIBE Füll- und 
Spülarmatur 

NIBE Füll- und 
Spülarmatur 

NIBE Füll- und 
Spülarmatur 

NIBE Füll- und 
Spülarmatur 
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In den folgenden Punkten wird die Montage/ Verlegung des Ringgrabenkollektors beschrieben.  

 

Hinweis: 

 

 

Hinweis: 
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Die Verlegungstiefe (Grabentiefe) ist immer bezogen auf die fertige Geländeoberkante (GOK). 
 

 

 
Markierung an der Grabenwand zur 

besseren Übersicht der Ringverteilung. 
Angesprühte Metermarkierung laut Verlegeplan 

Schnittpunkt zweier Grabenabschnitte 
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Eckausbildung immer symmetrisch: 
Innerer Kreis an Innenecke, äußerer Kreis 

an Außenecke des Grabens. 
Auf gleichmäßige Belegung des 

Grabenquerschnitts achten! 

 
 Palette als temporärer Schutz fürs Rohr an 

Grabenanfang/-ende. 
Spätere Hilfe beim Freibaggern und Einführen ins 

Haus. 
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. 

 
 
 

Hinweis: 
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Siebschaufel zum Aufbereiten (Reitern) des 

Aushubs bei Bedarf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 Verlegung Trassenwarnband seitlich im oberen 

Bereich des Kollektorgrabens (z.B. 0,5m unter 
Geländeoberkante GOK) 
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Verlegen des Anbindeleitungsabschnitts 

im dafür vorgesehenen Rohrgraben. 

 
Freibaggern der Palette von der Rückseite und 

Herstellen des Grabenabschnitts für die 
Hauseinführung. 
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Curaflex 3000 Curaflex Nova Uno/breit Curaflex Nova Uno/breit/T 
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Abstand von min. 300 mm (also 300 mm Hautabdichtung) verbleiben. Zu Bewegungsfugen ist ein 
Mindestabstand von 500 mm einzuhalten. 

  
Quadro-Secura Quick/X Quadro-Secura Quick/H 

 
Bei der Verwendung von Dichtungseinsätzen muss die Aussparung mit einem Futterrohr erfolgen. 
Wenden Sie sich hierzu direkt an DOYMA GmbH & Co. 

 

 

 

 

 

 

  
Quadro-Secura Basic R2 (noch zu erstellende 

Bodenplatte) 
Quadro-Secura SD (bestehende Bodenplatte) 
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Nach der erforderlichen Druckprobe des NIBE Ringgrabenkollektors, muss dieser gespült und entlüftet 
werden. Zuvor ist der Vordruck des MAG auf der Soleseite zu prüfen und auf 0,5 bis 0,7 bar 
einzustellen. Der Betriebsdruck sollte zwischen 1,3-1,5 bar liegen. 

Beim Spülen muss eine Spülpumpenanlage verwendet werden. Diese wird an die, in der 
Wärmequellen-Eintrittsseite installierte Spül- und Füllarmatur angeschlossen. Zu Beginn dieser 
Arbeiten ist am Eck-Absperrhahn dieser Armatur der direkte Soledurchfluss zu sperren (Abbildung 1). 
Die Absperrhähne an der Spülanlage sind zu öffnen (Abbildung 2). Nun wird die in der 
Spülpumpenanlage befindliche Umwälzpumpe aktiviert. Das Wärmequellenmedium aus dem Spülfass 
wird nun über die vollständige Wärmequellenanlage in Umlauf gebracht. 

Läuft das Wärmequellenmedium aus dem oberen Einlaufstutzen in das Spülfass zurück, bedeutet dies, 
dass der Solekreis gefüllt ist. Um nun alle Rohre schmutz- und blasenfrei zu spülen, sind am 
Soleverteilerbalken alle Anschlüsse bis auf einen zu schließen. Somit ist sichergestellt, dass dieser 
verbleibende Strang intensiv durchgespült wird und alle Luftblasen oder Schmutzartikel herausgespült 
werden. Dieser Vorgang wird bei jedem einzelnen Ringgrabenkollektorkreis durchgeführt. 

Der Spülvorgang für einen Strang gilt als ausreichend, wenn keine Luftblasen- oder Schaumbildung in 
der rückfließenden Sole festgestellt wird. Sobald der gespülte Strang verschlossen ist, kann dieses 
wiederholt werden, bis alle Stränge der Reihe nach durchgespült wurden. 
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Bei den Geräten (z.B. der NIBE F/ S 1155/ 1255 Serie) ist der komplette Wärmequellenstrang auf 
korrekte diffusionsdichte Isolierung zu überprüfen und ist ggf. nachträglich zu isolieren. Die 
Verwendung von diffusionsdichtem Isoliermaterial mit einer Wandstärke von 19 mm 

 

 

Wichtiger Hinweis: 

Verwenden Sie die Wärmequelle nicht zum Trockenheizen des Estrichs und des Gebäudes. Dieser 
Vorgang muss über einen alternativen Wärmeerzeuger (z.B. Heizpatrone) erfolgen. 
Wenn die Sole/Wasser-Wärmepumpe zusätzlich zum Heiz- und Brauchwasserbetrieb einen Pool zu 
beheizen hat, ist mit einer erhöhten Wärmequellenbelastung zu rechnen, was eine Vergrößerung der 
Wärmequelle erfordern kann.  
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□ □ □ □

Nr.: Teilstück  Druck in mbar Uhrzeit Datum Unterschrift Bemerkung 

1  Beginn      

 Ende      

2  Beginn      

 Ende      

3  Beginn      

 Ende      

 
Hauptprüfung mit 4 bar Wärmequellengemisch oder Druckluft  
 

Nr.: Teilstück  Druck in mbar Uhrzeit Datum Unterschrift Bemerkung 

1  Beginn      

 Ende      

2  Beginn      

 Ende      

3  Beginn      

 Ende      

Ich bestätige hiermit, dass ich für die o.g. Abschnitte eine Druckprobe gemäß der NIBE- Montageanleitung erfolgreich durchgeführt habe. 
 
______________________________                                                                                           ___________________________________ 
Name des Prüfers                                                                                                                                                                Datum, Unterschrift 
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Hier können Änderungen skizziert werden, die sich während des Verlegens des Ringgrabenkollektors 
zur eigentlich Planung geändert haben (Bsp. Anbinde Leitung, Anzahl der Slinkies usw.), um dies 
später nachvollziehen zu können. 
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